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67. In her Petristraße Nr. »84 hie Mite Etage, be-^
steht in drei Stuben , Alcoven, zwei Kammern,
Küche, Keller, Holzplatz und Mitzebrauch des
Waschhauses; sodann in der vierten Etage ein klei
nes Logis, für eine stille Haushaltung, beide auf
Michaelis.

68. In der Martinistraße Nr. 5 in der dritten Etage
 ein LogiS) aufMichaelis.

69. In der untern Körrrgsstraße Nr. 1248 zweiTrep-'
pen hoch zwei tapezirte Stuben, Cabinet, Küche,
Keller und Holzstall, ayf Michaelis-. Das Nähere
erfährt in derselben Etage.

70. In der untern Johnnnisstraße Nr. 767 die erste
und zweite Etage vorne heraus.

71. In der Unterneustadt Nr. 955 vorne heraus eine
Treppe hoch ^-tubr, zwei oder dres Kammern und
Küche; zwei Treppen hoch ^tube^ drei Kammern
und Küche, auf Michaelis.

72. In der Martinistraße Nr. 14 rin Logis, welches '

für einen Feuer-Arbeiter schicklich ist.
ez. In der Schloßstraße nahe am Brink Nr. 405

zwei Logis, sogleich oder auf Michaelis.
74. Ein Saal nebst Cabinet, sogleich oder auf Mi

chaelis. Die Hof- Waisenh.Buchdruckerei sagt wo.
'• 5. Am Schloßplatz Nr. 201 in der vierten Etage.

Stube, Kammer und Küche , auf Michaelis.
76. In der Antonienstraße Nr. 667 Stube , Kammer,

Küche, Keller und Schweinestall/ a/.f Michaelis.
&gt; 7. In der Martinistraße Nr. 4 die erste Etage, auf

Michaelis.
8. Am Renthof Nr. 652 in der dritten Etage drei
tapezirte Zimmer, Küche, Kammer und Holzstall,
für einen stillen Haushalt; desgleichen auch in
Nr. 656 und 657, zur,Stadt-Schmalkalden, di«
Wirthschaft und Herbergirung, nebst allen dazu
nöthigen Zimmern, Fourage-Boden, Stallung und
Keller ; ferner ' in diesen zwei letzten Häusern
mehrere Logis von Stube^ ein, zwei auch drei Kam
mern nebst Küche, Holzstall und Keller, sämmtlich
auf Michaelis.

'9. -In der Hohenthorstraße Nr. 477 Laden, Stube,
zwei Kammern, Küche, Platz zu Holz und Keller
raum, auf Michaelis; beim Schreinermeister Krug

- ist sich zu melden.  , ; '

i, o. An der Casernensiraße Ecke Nr. 558 zwei Logis,
jedes besteht ans Stube, Kammer, Küche, Holz
stall und Platz im Keller , auf Michaelis.

r;i. Hinter demMnrstall in Nr. 720 zwei Logis.
*2. In der Unterneustadt Waisenhausstraße Nr. 977

die zweite Etage: Stube und Saal, dritte Etage:
Stube, zwei Kammern, Küche, zwei große Boden,
Pferdestall, Remise und eine große Arbeitsstube, .
einjctVi oder beisammen, auf Michaelis. .

Personen, welche verlangt werden. !
Ellen- und Specerei-Waaren-Handluua '

m Marburg wird ein junger Mensch, welcher die *

nvry'.gen Aorreiinrntsse besitzt, alö Lehrling gesucht.
Nachricht giebt die Hof- u. WaisenhauS-Buchdr.

 s. In einen bürgerlichen Haushalt wird zu Michaelis
ein ordentliches Mädchen, welchesgut kochen kann,
auch mit häuslicher Arbeit Bescheid weiß, und wegen
 feiner Treue Attestate vorzeigen kann, verlangt.

I Die Hof- und Waisenhaus-Buchdrucker« giebt
nähere Nachricht. ‘

 z. In Nr. 329 eine Person von gesetztem Mer., bte
bürgerlich kochen kann und alle häusliche Arbeit

 ' versteht, auf Michaelis.

Capitalien, welche gesucht werden.
l 1. 600 bis7oo Rthlr. gegen dreifach sichere Hypothek

werden gesucht. Nachricht bekömmt man in der
Hof- und Waisenhans-Buchdruckerei.

- 2. 140c» Rthlr. werden auf die erste und sichere Hypo-
, thek auf Michaelis zu leihen gesucht. Von wem?
t sagt die Hof- und Waisenhaus-Bpchdruckerei.
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Capitalien, welche auszuleihen.
i-i i. 450 Rthlr. Pupillenzelder zu 5Procent sind sogleich
lij $u verleihen in der Frankfurter Straße Nr. 54.
1:2/500 Rlhlr., getheilt oder zusammen, sind gegen

 ' hinlängliche Sicherheit, auf die erste Hypotl&gt;ek zu
4Procent, inEassel oder umliegende Gegend, ohne

l- Einmischung eines Dritten-, zu verleihen..'Nähere
Nachricht erhält man in der Hof- und Mnsenhaus-
Buchdruckerci.

Z. 1000 Rthlr.-gegen hinlängliche.Sicherheit auf die
l erste Hypothek zu 4 pCt., wie auch 2090 Rthlr^

zu 4; pCt., in Cassel oder dir umliegende Gegend,
ohne Einmischung eines Dritten. Nähere Nachricht
erhalt man in der Hof - u. Waisenh.Buchdruckerei.

 Be kann t machn ngen.
i
 ; 1. Da die Ziehung der 6ten Classe der Großberzogl.

Sachsen-Weimarschen 2Zsten Lotterie beendigt ist,
und die 7te und letzte Classe den iz. Julii d. I.

 ' ihren Anfang nirnmt, so ersuchen wir diejenigen
unserer geehrten Interessenten, welche mit der Er-

-- Neuerung der Loose und her Bezahlung der frühern

Classen noch in Rückstand sind, dringend, beides
? in Gemäßheit.des Plans §. 8. und 9., acht Tage

vor der Ziehung gefälligst zu berichtigen, im entge
gengesetzten Fall sie sich jeden daraus entstehenden
Schaden selbst beizumessen haben. Sodann offerrren
wir auch ganze und halbeLoose zu8Rthlr. i4gGr..
und4.Rthlr-. 7gGr., und benachrichtigen zugleich,
daß hiercuif im glücklichen Fall 8000, 4000 und
20V0 Rthlr. u. siw. gewonnen werden können; die-

} jenizen also, welche hieran Antheil zu nehmen wün-


